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I' I

Juhu, jetzt chunnt de Früehlig bald!
£5 G 5C £ i c /? t j î/o-m-f ne 5c^neewnn # « d 2 £ c £ / i « e TVeger/i.

Schneemaa: £s wäht eso e gspässigs Lüftli,
Und 's dunkt midi, 's diömid Früehligsdüftli
Det usem Garte, ganz kurios
Was ist acht da scho guggers los?
Und Stimme ghöri usem Busch

Ersts Negerli: Seh, mached füre: husch, husch, husch!

Schneemaa: Wo chunnt au dä schwarz Chräbel her?

D'Negerli: Per Flugi, huiho, übers Meer
Ganz schnurdirekt vo Afrika.

Ersts Negerli: Und jetzt
Alli Negerli: Muescht du dis Labe Iah!

Schneemaa: Seil, seh, das gaht dann nüd so gschwind,
Ihr uverschante Negerchind

Ersts Negerli: Sab wämmer luege, fanged a!

Schneemaa: Wänd ihr mich jetzt in Pride Iah?

Zweits Negerli: Saharasand! c chli i d'Nasc!
Schneemaa : Hazi, dä cha-mcr useblase

Dritts Negerli: Heils Liedit, wie diheim mcr's gwonet sind!
Schneemaa: Das bländct, au, verlöschet's gschwind!

Vierts Negerli: Es Hanipfeli heißi Sunn in Rugge!
Schneemaa : Herrjeh, ich cha mich nümme bücke

Fünfts und sechts Negerli : Hui, Wüestewind, blasetn umd'Ohre
Schneemaa: So höred, suscht bin ich verlöre!

Siebets Negerli: En Gutsch Nilwasser ib.vi Chopf!
Schneemaa: Jetzt isch es us.

Adhts Negerli : Du arme Tropf!
Es hat der nüd viel gnützt, dis Wehre,
Jetzt mues ich dich halt zämmechere.

Nünts Negerli: Furt mit em Winter, furt in Wald! Zähts Negerli: Juhu, jetzt chunnt de Eriiehlig bald!

Neueste Nachrichten
(/er ATmc/mve/f

Denkt, — in Deutschland ist ein zwölf)ährigerJunge
Kapellmeister von einer großen Militärkapelle ge-
worden. An jedem Abend steht er vor vielen Leuten,
hat eine bunte Uniform an und einen Taktstock in
der Hand, und die vielen Musiker, die Geiger,
Trompeter und Flötisten, die alle älter sind als er,
spielen genau so, wie er es haben will. Sein Vater,
sein Großvater und auch sein Urgroßvater waren
schon Kapellmeister; vielleicht kommt es daher,
daß er es so gut kann.


	Kleine Welt

